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Weingarten Stadtteilzeitung

50 Jahre EBW Weingarten mit Mehrgenerationenhaus

Die Freiburger Stadtbau (FSB) hat 
bei der letzten Sitzung des Sanie-
rungsbeirats Sulzburger Straße 
Überlegungen zu einer Nachver-
dichtung vorgestellt. 
Konkret sind die Flächen vor 
den Häusern Hügelheimer Weg 
2-6 (Karte: die rechte farbi-
ge Fläche) und vor den Häu-
sern Auggener Weg 2-6 (lin-
ke farbige Fläche) im Blick. 
Beide Grundstücke sind im Ei-
gentum der FSB. 
Die Stadtbau will zu den ver-
schiedenen Möglichkeiten der 
Bebauungen einen Wettbewerb 
durchführen. 
Im März 2023 wird es eine Ju-
rysitzung geben, bei der die ein-
gereichten Vorschläge bewertet 
werden. Das Ergebnis soll dann 
als Grundlage für den Aufsichts-
rat der FSB dienen, um über eine 
mögliche Nachverdichtung zu 
entscheiden. 
In den angedachten Achtstöckern 
sollen Eigentumswohnungen 
entstehen.

Der Bürgerverein lädt ein:
Wir werden im Januar 2023 an 
einem Samstag auf dem Markt-
platz zur Diskussion anregen. Ter-
min wird noch bekannt gegeben. 
Am 08.02.2023 laden wir dann 
um 19 Uhr zur Diskussion des 
Themas „Nachverdichtung im 
Stadtteil Weingarten“ ein. 
Die Veranstaltung findet im 
Adolf-Reichwein-Bildungshaus, 
Buggingerstraße 83, statt.
Bei Fragen können Sie sich gern 
an den Bürgerverein wenden, 
vorstand@bv-weingarten.de 
oder telefonisch 0761/4517616.

Text: H. Assies, BV, Fotos: C. Lunkebein, QA

Nachverdichtung im Auggener Weg und Hügelheimer Weg

Im kommenden Jahr wird die Er-
wachsenenbegegnungsstätte Wein-
garten 50 Jahre alt. 
Viele langjährig Engagierte können 
Geschichten erzählen, können von 
der Geschichte des Hauses, den 
Entwicklungen und der Historie des 
Stadtteils berichten. 
Als in den 1960er Jahren Weingar-
ten entstand, wurde eine Schlaf-
stadt geplant. Schnell war jedoch 
klar, dass für gut zehntausend Men-
schen grundlegende Infrastruktur 
benötigt wird. Die ersten Bewohne-
rInnen haben sich mit den christli-
chen Kirchen für die soziale Infra-
struktur eingesetzt. 
Daher verwundert es nicht, dass 
nach dem Stadtteiljubiläum 50 Jah-
re Weingarten im Jahr 2017 die an-
deren 50sten Geburtstage folgten: 
Bonhoeffer Gemeinde, Diakonie-
verein, Jugendzentrum, St. Andreas 
Kirche mit Kita sowie Bürgerverein. 
2023 feiern der Weingartener Markt 
(05.05.1973), das Einkaufszentrum 
(06.12.1973) und die Erwachsenen-
begegnungsstätte (20.05.1973) 50  
jähriges Bestehen! 
Die Erwachsenenbegegnungsstätte 

als Stadtteilzentrum ist seit 2008 im 
Bundesprogramm Mehrgeneratio-
nenhäuser (MGH) dabei und kann 
diese 15 Jahre ebenfalls in 2023 
feiern.
Seit Mai diesen Jahres sind ehren- 
und hauptamtlich Engagierte dabei, 
Ideen zu sammeln und zu sortieren, 
was im Jubiläumsjahr an Programm 
auf die Beine gestellt werden soll. 
Nun rückt das Jubiläumsjahr nä-
her! Die Vorfreude und die Lust auf 
das gemeinsame Vorbereiten und 
Gestalten wachsen. Vor der Weih-
nachtspause sollen die wichtigsten 
Eckdaten nach Rückmeldungen der 
Engagierten und Kooperationspart-
ner festgelegt werden. 
Am 19. Januar 2023 wird es hoffent-
lich wieder einen Neujahrsempfang 
der Kirchen in Weingarten geben. 
Dort soll das Jubiläumsprogramm 
des Mehrgenerationenhauses EBW 
dann vorliegen.
In der Woche vom 22. - 26.Mai 
2023 ist eine offene Mitmach-Wo-
che geplant. Ein Festwochenende 
soll vom 29.09. - 01.10.23 bzw. 
bis zum 03.10.23 stattfinden. Evtl. 
werden dabei auch die Feiern der 

„Geburtstage der Corona-Zeit“ (Ju-
gendzentrum etc.) nachgeholt. 
In den nächsten Tagen erhalten alle 
Interessierten die aktuellen Überle-
gungen zugesendet. Gern können 

Sie Sich einklinken in die gemeinsa-
men Vorbereitungen. 
Melden Sie sich einfach beim 
MGH EBW unter info.mgh@kath-
freiburg-suedwest.de bzw. Telefon 

0761 / 4907840. 
Die Engagierten des MGH EBW 
freuen sich auf das gemeinsame 
Vorbereiten und Feiern!

Team des Mehrgenerationenhauses EBW

 Bau der Kirche St. Andreas und des Pfarrhauses, 1968/69 (im Hintergrund noch keine Bebauung der Krozinger Straße

 Im Hintergrund die sanierten Häuser im Hügelheimer Weg 2,4,6 
 Blick auf die Grünfläche. Im Hintergrund Auggener Weg 2,4,6 

Lindenwäldle 
– Immer noch 
keine 
Neubebauung
In den Häusern der Freiburger 
Stadtbau (FSB) am Lindenwäldle 
warten die BewohnerInnen sehn-
süchtig auf den Beginn der Neu-
bebauung. Im Sommer haben u. a. 
Sintiverein und der Bürgerverein 
dazu aufgefordert, alle Möglich-
keiten auszuschöpfen, damit die 
Baumaßnahme noch in diesem 
Jahr beginnt. Die FSB arbeitet 
weiter an der Vorbereitung des 
ersten Bauabschnitts, aber der 
Prozess stockt. Hintergrund sind 
die offenen Fragen in Bezug auf 
den geplanten Abriss der Häuser 
der Sintisiedlung im Ahornweg.
Ulla Reich-Reinhardt (U.R.-R.) und 
Esther Reinhardt (E.R.), zwei Be-
wohnerinnen, waren im Gespräch 
mit der Stadtteilzeitung. Sie woh-
nen schon 25 Jahre bzw. unglaub-
liche 56 Jahre am Lindenwäldle. 
Und sie engagieren sich schon 
lange für die Belange der Men-
schen dort.
Beide berichten von der Vorfreu-
de, als sie zum ersten Mal von 
der Neubebauung gehört haben. 
„Dann bleiben wir hier wohnen“, 
so die Reaktion von etlichen vor 
Ort. Dies ist über ein Jahrzehnt 
her. Viele Verschiebungen und 
Vertröstungen später gab es ein 
Datum: Ende 2022 geht es wirk-
lich los. Dem kamen jedoch, zum 
Erstaunen vieler, die ungeklärten 
Fragen rund um den Ahornweg in 
die Quere. 

Fortsetzung auf Seite 2

  Stadtteilplan Weingarten



Spieloffensive

  Bürgerverein WeingartenQuartiersarbeit Weingarten
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Zahnarztpraxis
Ewa Szymkiewicz    

    Mo. bis Fr.:  8.30 - 12.30 Uhr 
    Mo. und Mi.: 15.30 - 18 Uhr

Krozinger Str. 7 - 11
Weingarten Einkaufszentrum, 1.OG

Telefon 0761 16742

Bereits seit 14 Jahren gibt es die 
deutsch-französische Stadtteilpart-
nerschaft zwischen Freiburg-Wein-
garten und dem Straßburger Stadt-
teil La Meinau.  
Rudi Wagner, ehemaliger Sozial-
arbeiter in La Meinau und Christel 
Werb, Quartiersarbeiterin in Wein-
garten, lernten sich vor 20 Jahren 
bei Führungen in Weingarten ken-
nen, die für französische Studie-
rende im Rahmen von trinationalen 
Studientagen durchgeführt wurden. 
Weingarten wurde dabei immer als 
großes Vorbild angesehen und die 
angehenden französischen Sozial-
arbeiterInnen waren sehr an guten 
Praxisbeispielen des Forums inter-
essiert. Es dauerte dann noch eini-
ge Jahre, bis es gelang, einen Aus-
tausch auf BewohnerInnenebene zu 
entwickeln.
2009 konnte das erste Treffen in 
der Meinau stattfinden. Bis heute 
gibt es mehrmals jährlich Begeg-
nungen in Freiburg und Straßburg, 
unterstützt auch von den jeweiligen 
Bürgermeistern der beiden Städte. 
2019 und auch im September 2022 
konnten jeweils zweitägige Aus-
tauschtreffen stattfinden.
Das letzte Erkundungs- und Aus-
tauschwochenende fand mit dem 

Titel: „Erasmus, der erste Europä-
er?!“ rund um Sélestat statt. Reich 
an vielen Erlebnissen und tiefen 
Gesprächen fuhren damals alle wie-
der nach Hause. Jetzt hat sich der 
Vorstand des MeinGarten-Vereins 
Meinau an den Vorstand des Fo-
rums Weingarten gewandt und um 
ein Planungstreffen zum weiteren 
Austausch gebeten. Am 15.11.22 
haben sich vier Vorstände aus der 
Meinau (Rudi Wagner, Monique 
Pfaff, Michel Bergier und Vincent 
Leport) mit sechs Vorständen des 
Forums (Günter Rausch, Mile Stan-
kovic, Heidi Herrmann, Tamara Ort-
lieb, Viktor Aichholz) in der Buggi 
50 getroffen. Die Quartiersarbeit 
Weingarten-West sorgte für einen 
schönen Rahmen, damit in ent-
spannter Atmosphäre auch schwie-

rige Themen der beiden Stadtteile 
angesprochen werden konnten. 
Wichtig war den französischen 
Freunden auch zu betonen, dass die 
Zusammenarbeit in Zukunft rele-
vanter denn je sein wird und unbe-
dingt fortgesetzt werden muss. Dies 
war für die Vorstände des Forums 
keine Frage und so wurden auch 
schon neue Termine festgelegt: Ein 
Besuch in Straßburg im Februar 
2023 sowie ein zweitägiges Treffen 
auf deutscher Seite im April 2023.
Wer Interesse am deutsch-französi-
schen Austausch hat und sich in der 
Arbeitsgruppe engagieren möchte, 
kann sich gerne bei Christel Werb, 
Quartiersarbeit Weingarten-West 
(Tel. 4760697) melden. Die Gruppe 
freut sich auf Zuwachs.

Text und Foto: Ch. Werb

Freundschaft ohne Grenzen

Das Hauptgebäude der Evangeli-
schen Hochschule Freiburg in der 
Bugginger Straße in Weingarten-
West ist die letzten zwei Jahre ge-
neralsaniert und umgebaut worden. 
Im August 2022 konnte das Ge-
bäude schließlich wieder bezogen 
werden und stand so pünktlich zu 
Beginn des neuen Semesters allen 
Studierenden, ProfessorInnen und 
Mitarbeitenden wieder zur Verfü-
gung. 
Das neue Gebäude findet bereits 
großen Anklang: Direkt im Ein-
gangsbereich lädt ein großer Flügel 
zum Klavierspielen ein und symbo-
lisiert so eine schöne Abwechslung 

zum Hochschulalltag. Es gibt auf 
jeder Etage große, offene Foyers so-
wie Sitzmöglichkeiten unterschied-
lichster Art und in allen erdenkli-
chen Farben. Es kann konzentriert 
und ungestört gearbeitet oder die 
Gedanken durch bewegliche Stüh-
le oder Sitzbälle angeregt werden. 
Auch die Bibliothek ist zurück, jetzt 
allerdings über ganze zwei Etagen, 
komplett rundum verglast und mit 
einer Dachterrasse, von der man ei-
nen schönen Blick über Weingarten, 
ganz Freiburg und die umliegenden 
Berge hat. 
Ebenfalls neu ist der sogenannte 
Raum der Stille, welcher Menschen 

verschiedenster Religionszugehö-
rigkeiten und Weltanschauungen 
eine Möglichkeit für spirituelle Pra-
xis bieten soll.
Das alte Gebäude stammte noch 
aus dem Jahr 1975 und war für die 
heutige Zeit nicht mehr praktikabel; 
es fehlten Wärmedämmungen, zeit-
gemäßer Brandschutz und ein an 
den Hochschulalltag angepasstes 
Raumkonzept. 
Dies alles ist jetzt auf der Höhe der 
Zeit angekommen. Kommen Sie 
also gerne vorbei, um sich selbst 
einen Eindruck zu verschaffen! Der 
Besuch lohnt sich.

L.Hassler, Studienpraktikantin, QA

Die Evangelische Hochschule wird modern!

Die diesjährige Saison für die Spielaktion beim 
Bauwagen auf dem Parkdeck, die vom Kindernetz 
Weingarten organisiert wurde, ist zu Ende. Bevor 
der Bauwagen sich in die Winterpause verabschie-
det hat, gab es am 27. Oktober noch eine schöne 
Spielaktion mit Kinderschminken, Punsch und Keksen. 
Um im Frühling gut ausgestattet wieder starten zu kön-
nen, haben die Kinder über neues Spielmaterial abge-

stimmt. Dieses wird durch das Geld vom Fairways För-
derpreis (siehe letzte SZ) finanziert. Die Vorschläge für 
Anschaffungen wurden über mehrere Wochen gesam-
melt, dann konnte auf Plakaten mit Hilfe von Aufkle-
bern darüber abgestimmt werden. Eingekauft werden 
verschiedene Fahrzeuge, Hängematten, Kegel und eini-
ges mehr. Wir freuen uns schon, die Sachen im neuen 
Jahr gemeinsam auszuprobieren!

Abschluss der Bauwagen-Saison

Im Spielturm wurden auch in diesem Jahr fleißig Kür-
bisse geschnitzt und Ende Oktober gab es eine Hallo-
ween-Party.                                   Text und Fotos: I.Höschele, SO

Seit eineinhalb Jahren geht es, so 
der Eindruck am Lindenwäldle, nur 
noch darum. Anliegen der Linden-
wäldlerInnen stehen hinten an, 
Gespräche werden nur noch zur 
„Vertröstung ohne Inhalt oder Per-
spektive“ geführt.
E.R.: "Wir werden von der Stadt 
oder Stadtbau nicht mehr infor-
miert, was die Sanierungspläne 
oder Abrisspläne betrifft. Wir wer-
den aufs Abstellgleis gestellt, weil 
es aktuell mehr um den Ahornweg 
geht. Anträge für Abrisse oder Sa-
nierung haben wir vom Linden-
wäldle nur von uns gestellt. Mitt-
lerweile kam das Projekt Ahornweg 
auch dazu, warum - das wissen wir 
nicht. … Die Leute aus dem Ahorn-
weg werden mehr informiert als 
wir. Wir haben vor kurzem einen 
Informationsbrief bekommen, in 
dem steht, dass wir uns gedulden 
sollen, was uns eigentlich nichts 
sagt. Denn bei der letzten großen 
Bewohnerversammlung in der EBW 
(Frühjahr 2021) hat es geheißen, 
dass jetzt im Herbst Baubeginn 
wär‘, der erste Bauabschnitt hinten 
auf dem Grillplatz. … Da hat Frau 
Szablewska (Geschäftsführerin der 
Stadtbau) gesagt, dass definitiv 
mit oder ohne Ahornweg im Herbst 
2022 angefangen wird zu bauen. 
Und das hat sich alles im Laufe des 
Jahres verändert.“
Die Frustrationen werden verständ-
licher, wenn die Bausubstanz zur 
Sprache kommt. 
E.R.: „Die Bausubstanz unserer 
Häuser ist eine Katastrophe. Sie 
sind gar nicht dafür gebaut, dass 
man lange drin lebt, sondern es 
war eine Notlösung für Familien 
mit vielen Kindern damals. Es sollte 
schon viel früher abgerissen wer-
den. Hat sich auch erledigt, weil 
dann immer irgendetwas anderes 
dazwischenkam. “ 
In den letzten 60 Jahren wurde lan-
ge nichts investiert. Mittlerweile 
haben viele Wohnungen neue Fens-
ter. Die Grundsubstanz der Häuser 
lässt sich jedoch nicht sanieren. 
Nicht einmal mit neuen Fenstern 
können die Wohnungen gut ge-
heizt werden und im Sommer wird 
es drückend heiß. 
U.R.-R.: „Wir werden vergessen.“ 
So lautet die schlichte Feststel-
lung. Nicht aggressiv, sondern aus 
dem Herzen gesprochen, wie Frau 
Reich-Reinhardt betont. Und der 
Wunsch, dass es endlich losgeht, 
bleibt in der Luft hängen.
U.R.-R: „Das war immer meine Fra-
ge an den Herrn Vökt (ehemaliger 
Mitarbeiter der Stadtbau): Wann 
kommt der Bagger? Wann ist der 
erste Spatenstich? Mehr wollt‘ ich 
nie! Schauen Sie doch mal, wie wir 
wohnen!“ 
E.R.: „Und das bei der Energiepo-
litik! … Wir sprechen für alle. Dar-
unter leidet das ganze Lindenwäld-
le. Wir wünschen uns, dass diese 
Leute, die sich mit dem Ahornweg 
ständig treffen und beschäftigen, 
sich auch mit uns, den Menschen 
aus dem Lindenwäldle, treffen, und 
wir wünschen uns einen Hausmeis-
ter fürs Quartier.“

Das Lindenwäldle ist bei allen 
Schwierigkeiten mit den Wohnun-
gen ein ‚soziales Quartier‘. Diese 
Seiten hat ein Film vom Nachbar-
schaftswerk (mit „Kommunikation 
und Medien“ zusammen) gut ge-
zeigt (siehe YouTube Link unten). 
Daher ist der Wunsch, hier auch in 
Zukunft „ordentlich“ zu wohnen, 
verständlich. 
E.R.: „Schön und ordentlich, dass 
die Leute sich wieder wohlfühlen in 
ihren Wohnungen. Dass es im Win-
ter warm ist und im Sommer nicht 
zu heiß.“ 
Aber auch bis zu diesem Ziel bleibt 
das Engagement für die Gemein-
schaft und vor allem für die vielen 
Kinder notwendig. 
E.R. „Ich möchte das Thema Spiel-

platz ansprechen: Man lässt unse-
ren Spielplatz verwahrlosen. Da ist 
nichts für kleine Kinder. Es wurde 
ohne Vorankündigung einfach ein 
Spielgerät abgebaut.“ 
Das angesprochene „Schiff“ war 
marode und musste kurzfristig 
aus Sicherheitsgründen abgebaut 
werden. Ersatz ist eigentlich nicht 
vorgesehen, da beim Bauprojekt 
der Spielplatz an anderer Stelle 
neu erstellt wird. Bei den jetzigen 
Aussichten wird der große Linden-
wäldle-Spielplatz aber noch über 
vier Jahre als wichtiger Treff- und 
Spielort dienen müssen. Investiti-
onen in die Infrastruktur, die Ge-
meinschaft der Menschen vor Ort 
sind also weiterhin zu diskutieren 
und vor allem lohnend. So bestä-
tigt es auch die Quartiersarbeiterin 
des Nachbarschaftswerks, Christine 
Kürti: „Man spürt auch, dass hier 
ein großes Gemeinschaftsgefühl 
ist. Dieses Quartier hat es verdient, 
aufpoliert zu werden, dass es den 
Leuten gut geht in ihren Wohnun-
gen. Wenn man rausguckt mit dem 
Blick: Wie könnte es hier in ein paar 
Jahren aussehen?! Man sieht es 
richtig vor sich, wie lebendig und 
schön es sein kann. 
Der „Runde Tisch Lindenwäld-
le“ hat längere Zeit nicht getagt 
und plant für Dezember ein Tref-
fen. Oben auf der Agenda wird 
sicher die Frage nach dem Beginn 
der Neubebauung stehen und der 
Spielplatz.
Mit allgemeinen Fragen zum Bau-
projekt, wenden Sie sich an den 
Bürgerverein: vorstand@bv-wein-
garten.de, oder Tel.: 0761/4517616. 
Bei Fragen an die BewohnerInnen 
kann über das Nachbarschafts-
werks der Kontakt vermittelt wer-
den: Christine.Kuerti@nachbar-
schaftswerk.de.
Der erwähnte Film von 2018:  „Das 
Lindenwäldle – Generationen im 
Portrait“, https://www.youtube.
com/watch?v=MTrlnTaNPkk

C.Lunkebein, H.Assies, SZ
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Halloween
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Friseurgeschäft Buggi
für Damen und Herren
Neueröffnung ab dem 

01.12.22
Buggingerstraße 54
Tel.: 0761/488 02920

Café, Bistro, Bäckerei
Mittagessen Angebote:

Spanische Gerichte: 
Tortillas, Empanadas und 

Papas Rellenas
Buggingerstraße 54
Tel.: 0173 320 9237

                                                                                                                    Werden Sie Mitglied
Bürgerverein und 
Forum Weingarten. 

Beide Vereine setzen sich für 
das Wohl des Stadtteils ein. 
Je mehr Menschen sich enga-
gieren, desto besser für den 
Stadtteil.  
Darum 
werden sie Mitglied. 
Wir freuen uns auf Sie!

Aus dem Stadtteil

Hallo, mein Name ist 
Marie-Aimée Firnkes 
und ich bin 21 Jahre 
alt. Ich studiere Sozi-
ale Arbeit an der EH 
und mache gerade 
mein Praxissemester 
im Kinder- und Ju-
gendzentrum Wein-
garten. Ich freue 
mich auf die Erfah-
rungen, die ich hier 
sammeln werde und 
eine gute Zusam-
menarbeit.

Mein Name ist Si-
mon Albrecht und 
ich bin 28 Jahre 
alt. Seit ca. 3 Jah-
ren habe ich die 
flexible Nachmit-
t a g s b e t r e u u n g 
im Kinder- und 
Jugendzent rum 
auf Honorarbasis 
begleitet. Bis Ende 
2022 werde ich 
hier mit 75% ar-
beiten und neben-
her mein Studium 
der sozialen Arbeit 
abschließen.

Mein Name ist Vera 
Zvezdin und ich bin 
34 Jahre alt. Seit 
September arbeite 
ich als Verwaltungs-
kraft im Kinder- und 
Jugendzentrum. Ich 
freue micht auf eine 
gute Zusammenar-
beit mit meinen Kol-
legInnen.

Mein Name ist Sha-
ori Contreras, ich 
bin 26 Jahre alt und 
komme aus Cusco/
Peru. Ich bin für ein 
Jahr im Rahmen des 
Freiwilligendienstes 
im Kinder- und Ju-
gendzentrum tätig. 
Ich singe, tanze und 
fotografiere gerne. 
Ich freue mich auf 
eine gute Zusam-
menarbeit mit mei-
nen neuen KollegIn-
nen und den Kindern 
und Jugendlichen.

Mein Name ist Ralf Ruppenthal, ich arbeite seit September 2021 im Kinder-und Jugend-
zentrum.  
Seit September 22 hat sich mein Bereich erweitert. Mein Schwerpunkt liegt jetzt in der Ak-
tion-Mensch-Initiative „Mit offenen Armen“. Das beinhaltet die unmittelbare Unterstüt-
zung, Beschäftigung und Integration von ukrainischen Kindern und deren Angehörigen. 
Ich freue mich auf eine gute gemeinsame Zeit.

Mein Name ist Anne 
Müller, ich bin seit 
September als Sozi-
alarbeiterin Teil des 
Kinder- und Jugend-
zentrums. Ich freue 
mich auf eine gute 
Zusammenarbeit mit 
meinen KollegInnen 
und auf eine span-
nende Zeit mit den 
Kindern und Jugend-
lichen.

Kinder- und Jugendzentrum
Neue MitarbeiterInnen

St.Martin

Freiburg putzt sich raus
Auch in diesem Jahr hat sich das Kinder-
und Jugendzentrum an der stadtweiten 
Putzaktion beteiligt. Am Freitag waren 

wir mit 6 Schul-
klassen unter-
wegs und am 
Samstag mit Fa-
milien, auch hier 
waren 25 Bewoh-
nerInnen aus dem 
Stadtteil beteiligt. 
Es kam einiges an 
Müll zusammen.

Mädchenausflug
Mittwochs von 16-18 Uhr 
findet im Jugi mit wech-
selndem Angebot die 
Mädchengruppe statt. 
Zuletzt waren wir auf der 
Messe. Das nächste Mal 
machen wir Schmuck, 
dann gehen wir Kegeln 
und dann kochen wir le-
cker Lasagne. Wenn Du 
zwischen 9-12 Jahren 
bist und Lust hast, dann 
komm einfach dazu.

Projekt Dachbegrünung in Weingarten
Der aktive Weingartner Passar Ba-
merni, neuerdings auch Vorstands-
mitglied im Forum Weingarten,  hat 
im Gespräch mit der Redaktion sein 
Projekt „Weingarten blüht auf!“ - 
Dachbegrünung in Weingarten vor-
gestellt:
„Wir haben Jugendliche aus Wein-
garten gefragt, welche Verände-
rung sie sich im Stadtteil wünschen. 
Das Projekt des ‚Urban Gardening‘, 
hat großen Anklang gefunden, nicht 
nur bei den jüngeren, sondern vor 
allem auch bei den älteren Men-
schen vor Ort. In diesem Projekt 
sollen die Dächer der Hochhäuser 
und der Wohnblocks begrünt wer-
den.  Es gibt verschiedene Gründe, 
warum ausgerechnet dieses Projekt 
das Interesse der Menschen ge-
weckt hat: 
Vielen BewohnerInnen bleibt der 
Wunsch eines Gartens oft verwehrt. 
An Schrebergärten mangelt es hier 
ohnehin, Wartezeiten von mehre-
ren Jahren sind leider die Regel, 
was völlig unzumutbar ist. Eine 
mögliche Alternative hierzu bildet 
das Urban Gardening auf Weingar-
tens Dächern! Es schafft und nutzt 
neue, bisher ungenutzte Räume in 
und für die Gesellschaft. Unser Vor-
haben bringt mehrere Vorteile mit 
sich, sowohl ökologische als auch 
soziale. 
In vielen Teilen Weingartens ist das 
Leben geprägt von Anonymität. In 
unserem Vorhaben werden Men-
schen zusammengebracht, die bis-
her wenig Kontakt zu ihren Nach-
barInnen bzw. der Gesellschaft 
haben. Dies bringt zum einen den 
Vorteil, dass dadurch Anonymitäten 
in der Nachbarschaft aufweichen, 
Kontakt zustande kommt und dass 
man auf den bislang ungenutz-
ten Dächern gemeinsam Tomaten 
oder Auberginen anpflanzt. Zum 
anderen schafft dieses Zusammen-
kommen ein Wir-Gefühl, bei dem 
die Menschen durch Partizipation 
Verantwortung für ihre Umgebung 
übernehmen. Es ist außerdem ein 
Projekt bei dem viele Menschen 
eine direkte Veränderung ihrer 
Umgebung beobachten können. 
Die meisten Leute hier wohnen in 
Hochhäusern mit Ausblick auf triste 
und graue Dächer. Wir wollen uns 
und unsere Umgebung neu erfin-
den! Und, dass man sieht, dass 
sich etwas tut. Hier entsteht et-
was, was es sonst so in der ganzen 
Stadt oder im Land nicht gibt. Das 
erzeugt Identität! Aus trübem Grau 
wird lebendiges Grün. Das ist nicht 

nur viel schöner, den Menschen 
wird mit solch einem Pilotprojekt 
Wertschätzung gezeigt und das ist 
meiner Meinung nach in Weingar-
ten längst überfällig. 
Freiburg ist die erste Stadt in 
Deutschland, die dafür in Frage 
kommt, eine sozial benachteiligte 
Hochhaussiedlung ökologisch, aber 
auch sozial neu aufzustellen! Ich 
denke, dass das auch Symbolcha-
rakter hat, bei dem die Menschen 
im Stadtteil angespornt werden 
und auch Lust kriegen ihre Umge-
bung mitzugestalten. 
Außerdem wird Weingarten nach 
und nach weiter verdichtet. Es sol-
len hier im Stadtteil bald neue Ge-
bäude entstehen. Das kann man in 
Frage stellen. Wir sind jetzt schon 
der Stadtteil mit der höchsten Sied-
lungsdichte. Studien belegen, dass 
in Freiburg nach und nach Hotspots 
entstehen, wo sich die Klimaerwär-
mung sehr stark auswirken wird. 
Die Krozinger Straße in Weingarten 
gehört jetzt schon dazu und berei-
tet vielen Menschen gesundheitli-
che Probleme. Um dem entgegen 
zu wirken, wollen wir die Dächer 
und die Fassaden der Gebäude be-
grünen. 
Wir, Ali Mustafa, David Gelantia 
und ich, haben die Idee am 19.07. 
im Haus der Jugend bei "Freiburg 
lebt" vorgestellt (s. Foto: li.: D. Ge-
lantia, re.: P. Bamerni) und reichlich 

Zuspruch, Interesse und Ideenvor-
schläge von der Jugend erhalten. 
Außerdem durfte ich im Beteili-
gungshaushalt mit FreiburgerInnen 
über unser Vorhaben diskutieren. 
Von knapp 300 Ideen hat es Wein-
gartens-Dachbegrünung in die Top 
15 geschafft. Für uns ist das vor 
allem deshalb ein Erfolg, weil kein 
anderes Projekt, das einer lokalen 
Bevölkerungsgruppe in Freiburg zu 
Gute kommen soll, so viele Stim-
men erhalten hat. 
Wir rufen alle Interessierten auf, 
sich bei uns zu melden, damit die 
ganze Stadt bald sagen kann: 
„Weingarten blüht auf!“

Text: Passar Bamerni, Foto: Jugendzentrum 

Teilnahme 
und den 
gut durch-
d a c h t e n 
Ablauf ge-
freut. 
Es haben 
ungefähr 
500 Men-
s c h e n 
aus dem 
S tadt te i l  
am Um-
zug teilgenommen und sich an der schönen Musik, am Spiel und an 
den Leckereien erfreut. Auch das Bildungshaus als Kooperationspart-
ner, war wirklich erfreut über das gute Gelingen der Veranstaltung. 
Ein herzliches Dankeschön an alle HelferInnen.

Dieses Jahr fand wieder nach guter alter 
Tradition der St. Martinsumzug statt. 
Veranstaltet wurde er von den Einrich-
tungen: Abenteuerspielplatz, Spieloffen-
sive, Nachbarschaftswerk und dem Kin-
der- und Jugendzentrum, Weingarten.
Der Starttreffpunkt war erstmalig beim 
Friedenskreuz im Dietenbachpark. Der 
Umzug verlief um den See und der Ab-
schuss fand mit Martinsspiel auf der Pfer-
dekoppel vom Abenteuerspielplatz statt.
Vorbereitet haben federführend der 
Abenteuerspielplatz und das Kinder- und 
Jugendzentrum. Diese haben sich im 
Anschluss sehr mit den beteiligten Insti-
tutionen des Kindernetzes über die rege 

Texte und Fotos: Jugendzentrum
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  Aus dem Stadtteil

Weihnachtsbaumbringdienst

Kinder- und Jugendzentrum

Am Dienstag, 20.12.22, wollen wir uns von dem Jahr und den Kindern und 
Eltern verabschieden. 
Die Einrichtung hat vom 21.12.22 - 09.01.23 geschlossen.
Wie jedes Jahr wollen wir aber mit euch einen gemütlichen Nachmittag 
verbringen und noch einmal zurückblicken. Um 15.30 gibt es ein Theater-
stück von der Theatergruppe Budenzauber. Dieses Jahr freuen wir uns über 
das Stück “Pizza Spionage“. Im Anschluss gibt es Gebäck, Tee und Kaffee.
Ebenso wird es ein kreatives Angebot geben und die Räume sind für euch 
geöffnet.
Abschließen wollen wir an dem Tag mit dem lebendigen Advent um 18 Uhr, 
unser Beitrag zum diesjährigen Adventskalender.

Jahresabschluss 2022

Neujahrsempfang in Weingarten
Am Donnerstag, 19. Januar, um 19:30 Uhr, findet der Neujahrsempfang 
in Weingarten statt. 
Er wird von der evangelischen und der katholischen Kirchengemeinde 
vorbereitet und zusammen mit dem Mehrgenerationenhaus EBW ausge-
richtet.
Beginn 19 Uhr 30 mit Neujahrs-Ge-Danken in der St. Andreas Kirche. 
Anschließend findet der Neujahrsempfang im Mehrgenerationenhaus 
EBW, Sulzburger Straße 18, statt. Im Mittelpunkt werden Begegnungen 
stehen. Nicht nur an diesem Abend, sondern darüber hinaus werden freu-
dige, sportliche, schmackhafte, lebendige, bereichernde Begegnungsmög-
lichkeiten „geschenkt“ bzw. verlost. 
Seien sie gespannt und freuen sie sich auf einen schönen gemeinsamen 
Abend. 
Herzliche Einladung!

Sie haben kein Auto? Sie haben keine Zeit? Wir liefern 
Ihnen Ihren Weihnachtsbaum frisch aus dem Wald di-
rekt zu Ihnen nach Hause! Auslieferung am 17. De-
zember ab 14 Uhr. Wir bieten Ihnen Nordmanntannen 
in drei Größen inklusive Lieferung zu einem sehr güns-
tigen Preis an:	
ca. 150 cm: 28 Euro, ca. 180 cm: 34 Euro, ca. 240 cm: 
45 Euro.
Die Bäume stammen vom Weihnachtsbaum-Händler vom Freiburger 
Münsterplatz. Wir liefern Ihnen Ihren Baum dann nach Absprache direkt 
zu Ihnen nach Hause.
Der Gewinn dieser Aktion kommt zu 100 % der Arbeit des Kinder- und 
Jugendzentrums Weingarten zugute!
Sie können uns in diesem Jahr am Sonntag. 04.12. wieder auf dem Weih-
nachtsmarkt in Weingarten treffen, oder bestellen Sie Ihren Baum telefo-
nisch unter der Rufnummer 0761/482280, Mo. bis Fr., von 9 bis 12:30 Uhr

Freundeskreis Kinder- und Jugendzentrums Weingarten e.V.

Interview mit Hans Bühler, Dipl.-Ing. Architekt, über das Adolf-Reichwein-Bildungshaus
Hans Bühler (H.B.) 
im Gespräch mit 
Frau Hecker-Natt 
(H.-N.).
H.-N.: Wieso 
passt aus Ihrer 
Sicht das nun 

fertiggestellte Adolf-Reichwein-
Bildungshaus (ARB) so gut nach 
Weingarten?
H.B.: Die umgebende Bebauung 
ist deutlich höher als das ARB. 
Die Schule liegt wie eine In-
sel in diesem Gefüge und er-
hält dadurch ihre besondere 
Stellung im Stadtraum. Vom 
öffentlichen Raum der Straße 
gelangt man in den halböf-
fentlichen Bereich unter dem 
Vordach Richtung Eingang 
der Schule. Dann in den pri-
vaten Raum der Schule und in 
einem weiteren Schritt in die 
geschützte Lage von Schulhof 
und Freibereich des Kindergartens. 
Ein Ruhepol in der städtischen Um-
gebung.
H.-N.: Herr Bühler, was war die 
größte Herausforderung in der Kon-
zeption des Baus?
H.B.: Ziel war, den von uns ein-
gereichten Wettbewerbsbeitrag in 
Funktion und Gestaltung so weit 
als möglich umzusetzen. Die städ-
tebauliche und funktionale Idee des 

Entwurfs bestand darin, ein Ensem-
ble aus dem Bestandsbau, dem Neu-
bau für Kita und Ganztagsgebäude 
zu schaffen. Die Verbindung dieser 
drei Gebäude erfolgt durch den Ein-
gangsplatz mit dem verbindenden 
Dach. Das ist geblieben, ebenso die 
innere Organisation des Gebäudes 
und die Gestaltung der Fassade mit 
den vorgelagerten Balkonen und 
den farbigen Schiebeläden.

H.-N.: Was ist für Sie typisch Schu-
le?
H.B.: Da denke ich an meine eige-
ne Schulzeit zurück. Ein altes Back-
steingebäude mit hohen Räumen 
und langen Fluren. Sinneseindrü-
cke, wie der knarrende Holzboden, 
bestimmte Gerüche oder der Raum 
zum Verstecken  unter der Treppe 
waren prägend, schufen Identität 
und gaben mir ein Stück Heimat in 

der Schule. Im ARB ist es vor allem 
das Holz, das gesehen, gerochen 
und gespürt werden darf. Damit 
identifizieren sich die Kinder und 
daran werden sie sich erinnern.  
H.-N.: Wenn Sie selbst Lehrer wä-
ren, welches Fach würden Sie unter-
richten wollen?
H.B.: Deutsch. Ich habe schon im-
mer gerne gelesen und ich hatte 
einen Deutschlehrer, der für mein 

Leben prägend war und bis 
heute ein lieber Freund ge-
blieben ist.
H.-N.: In welchem Raum im 
ARB würden Sie am liebsten 
unterrichtet werden?
H.B.: Ganz klar im Forum. 
Die Großzügigkeit, die Höhe, 
die verschiedenen Bereiche 
und Zonen im großen Raum, 
die Nischen, die unterschied-
lichen Blicke, die es hier gibt, 
sind etwas Besonderes. Man-

che Bereiche liegen an den Durch-
gangswegen, hier habe ich alles im 
Blick und kann anderen Menschen 
begegnen. Ich kann mich an ande-
ren Stellen, die geschützter liegen 
auch zurückziehen und für mich 
sein. 
Unterstützt wird dieses durch eine 
durchgehend flexible Möblierung. 
All das zusammen ermöglicht un-
terschiedliche Lernsituationen für 
unterschiedliche Lernbedürfnisse.
H.-N.: Was möchten Sie den Schü-
lerInnen in Weingarten noch sagen?
H.B.: Das Schulgebäude ist baulich 
eine ganz besondere Schule gewor-
den. Die Stadt Freiburg hat sehr viel 
Geld in die Hand genommen, um 
eine äußerst hochwertige Schule zu 
bauen. So ist ein besonderer Ort in 
Weingarten entstanden. Jedes Mal, 
wenn ich das ARB besuche, sehe 
ich den sorgsamen und pfleglichen 
Umgang durch alle NutzerInnen 
und spüre die große Wertschätzung, 
die diesem Gebäude entgegenge-
bracht wird. Das macht mich sehr 
glücklich.                         Foto: P. Fischer

Vom 18.10. bis zum 04.11. hat in 
diesem Jahr die Sprecherratswahl 
der Freiburger Stadtbau-Häuser 
in Weingarten stattgefunden. Zur 
Wahl standen elf Kandidierende. 9 
Plätze im Sprecherrat waren zu ver-
geben. 
Am 04.11. fand die Auszählung 
aller gesammelten Stimmen statt. 
Von 2.228 Wohnungen hatten sich 
847 an der Wahl beteiligt; das ent-
spricht einer Wahlbeteiligung von 
38 Prozent.
Gewählt wurden (Reihenfolge ent-
spricht der erzielten Stimmanteile): 
Norma Jaber, Mile Stankovic, Sabi-
ne Maciossek, Elvira Ilyeva, Gerlin-
de Gallus, Bettina Bremer, Manuela 

Karl, Venus Abbas und Tibe Yassu. 
Als Ersatz fungieren Ralf Maier und 
Oliver Banzhaf. 
Ein großer Dank geht an die vielen 
Ehrenamtlichen, die dabei halfen, 
die Stimmen einzusammeln. 
Dazu wurde an jeder einzelnen 
Wohnungstür der Stadtbauhäuser 
geklingelt, damit die MieterInnen 
ihre Stimmen abgeben konnten. 
In Kürze soll die erste konstituieren-
de Sitzung einberufen werden. 
Einen Bericht hierzu,  inklusive der 
Themen, die der Sprecherrat sich als 
Schwerpunktaufgaben setzen wird, 
können Sie in der nächsten Ausga-
be der Stadtteilzeitung lesen.                      

L. Haßler, Studienpraktikantin, QA

Niedrige Wahlbeteiligung bei der Sprecherratswahl
Spieletreff:
Freitag, 09.12.22, findet um 19:30 
Uhr ein neuer, offener Spieletreff 
statt. 
Wer Lust zu Brett-, Karten- und 
sonstigen Gesellschaftsspielen 
wie Rummicup, Mikado oder 
Scrabble hat, findet hier einen 
(ent-)spannenden Rahmen für 
Spielfreude, Begegnungen und 
Austausch. 
Nächster Termin: 13.01.23

Regelmäßige Kurse:
Dienstags: 15 - 16:30 Uhr: 
Offenes Singen. Auf Spendenbasis.
Mittwochs: 
Sportgruppe  Weingarten:
9:30 - 10:30 Uhr: Kurs „Mach mit – 

bleib fit“ (Nichtmitglieder 4€/Std).
17:30 -18:30 Uhr: Gymnastikkurs 
für die Wirbelsäule (mit Nicole)  
18:30 - 19:30 Uhr ein zweiter Kurs,  
(Nichtmitglieder 4€/St)).
20 Uhr: Capoeira-Training.

Essen und Trinken - 
Begegnungen
Mittwoch und Donnerstag: 
11:45 - 13:15 Uhr: Mittagstisch 
Montag bis Freitag: 
15 - 17 Uhr: EBW Café 
Mittwoch und Freitag:
18:30 - 22 Uhr: Abendgaststätte 

Weitere Angebote und Infos auf 
unserer Internetseite sowie an 
unserer Plakatwand. 


